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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

DerAusschuss fir Kultur und Bildung empfiehlt dem Haupt- und Finanzausschuss den
Grundsatzbeschluss zu fassen, einenInvestitionskostenzuschuss firdenstadtischen
Anteilander Neugestaltung des Innenhofs mit Krdutergarten an der Martinsschule
Ladenburgin2022 zu gewdhren.

Die Verwaltung wird ermdchtigt, die abschlielende Umsetzung in2022in
Verwaltungszustandigkeit vorzunehmen.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben /Gesamtkosten:

e Einmaligerinvestitionskostenzuschussin2022; Betrag stehtnoch
gemaf der aktuell vorliegenden Entwurfsplanung rund nicht abschlieffend
49.000 Euro fest

Einnahmen:

e keine

Finanzierung:

e Bereitstellung auBerplanmaBiger Mittel/ auBerplanmagige
Verpflichtungsermachtigungin2022in
Verwaltungszustandigkeit; die Deckung erfolgt innerhalb
desTeilhaushaltes des Amtes fur Schule und Bildung
(TH_40)

e gegebenenfalls (Rest-) Veranschlagungin 2023

Folgekosten:

o keine

Zusammenfassung der Begriindung:

Mit Schreibenvom 27.07.2021hat das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis um einen
Grundsatzbeschluss zur finanziellen Beteiligung der Stadt Heidelbergander
Neugestaltung des Innenhofs mit Krautergartenan der Martinsschule Ladenburg gebeten.
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Begriindung:

Die Martinsschule ist ein 6ffentliches Sonderpadagogisches Bildungs - und Beratungszentrum (SBBZ)
mit dem Forderschwerpunkt korperliche und motorische Entwicklung am Stadtrand von Ladenburg.
Die Schiilerschaft kommt aus einem grofien, landeriibergreifenden Einzugsgebiet, das dengesamten
Rhein-Neckar-Kreis, die Stadte Mannheim und Heidelberg sowie den Kreis Bergstrafie (Hessen)
umfasst.

In einer o6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischendem Rhein-Neckar-Kreis, der Stadt
Heidelberg, der Stadt Mannheim und dem Kreis Bergstrafie wurde dem Rhein-Neckar-Kreisdie
Aufgabendes Schultragers libertragen.

Die Martinsschule plant auf dem Aufiengelande des Innenhofs und des Krautergartens Spielflachen
mit Beschattung und Spielgeraten zur Forderung der korperlich beeintrachtigten Schiilerschaft. Die
GestaltungderbeidenFlachen bietet Natur, Rlickzugsorte, Kommunikationsort, Sinnesanregung und
Sinneserfahrungen sowie Bewegungsmaglichkeiten.

Die Gesamtkostendes Projekts belaufen sich nach aktueller Schatzung auf rund 525.000 Euro. Nach
Abzug einer grofiziigigen Spende des Rotary-ClubsinHohe von100.000 Euro errechnen sich die
anhand der Schiilerstatistik auf die Kooperationspartner entfallenden Anteile wie folgt (gerundet):

e StadtHeidelberg 49.000 Euro

e StadtMannheim 176.000 Euro

e KreisBergstrale 69.000Euro

e Rhein-Neckar-Kreis131.000 Euro
Die Verwaltungender Kooperationspartner habenbereits eine grundsatzliche positive Beflirwortung
des Projekts signalisiert.

Die Verwaltung wird ermachtigt die Umsetzung (abschlieBende Gewahrung des
Investitionskostenzuschusses, Bereitstellung auBerplanmaBiger Mittel/ auBerplanmaéBige
Verpflichtungsermachtigung et cetera) in 2022 in Verwaltungszustandigkeit vornehmen zu diirfen.

Wirbitten um Zustimmung und Beschlussfassung eines entsprechenden Grundsatzbeschlusses.
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Beteiligung des Beirates von Menschen mitBehinderungen

Fir die Kostenbeteiligung nicht erforderlich, da die 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung bereits mit
dem BeiratvonMenschenund Behinderung abgestimmt wurde.

Priifung der Nachhaltigkeit der Mainahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes /der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt Ziel/e:
Qu1 + Solide Haushaltswirtschaft
Begriindung:
Durch den gemeinsamen Betrieb einer Sonderschule dieser Art ergeben
sichgeringere Kostenbelastungenfiirdie Schultrager.
Ziel/e:
S0Z6 + InteressenvonKindernund Jugendlichen starkerberiicksichtigen
S0Z7 + Integrationbehinderter Kinderund Jugendlicher
S0Z9 + Ausbildung und Qualifizierung junger Menschensichern
Begriindung

Mit der Beteiligung ander Unterhaltung der Martinsschule ermaoglicht die
Stadt Heidelberg korperlich schwerstbehindertenKindern eine individuelle
schulische Bildung und Forderung eines grofitmoglichen MafBes an
Selbstandigkeit.

2.Kritische Abwagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
Stefanie Jansen

Drucksache:

0341/2021/BV
00330033.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

